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> WhatsApp-Andacht   
 Am Montag, 20. April von 18.00 bis 18.30 Uhr   
 findet die nächste WhatsApp-Andacht statt. 
 Dieses Mal in Form eines Taizégebetes.   
 Anmeldung unter der Handynr.: 335/128 7882

JUGEND IN ACTION

Auferstehungsgottes-
dienst Live

„Ostern fällt aus? 
Nein, wir feiern erst recht!“ 

Unter diesem Motto wurde der Auferstehungsgot-
tesdienst von Südtirols Katholischer Jugend (SKJ) 
in diesem Jahr gefeiert. Am Ostersonntag wurde 
der Gottesdienst ab 5.00 Uhr live übertragen.

Es war wirklich ein besonderes Highlight: Am Os- 
tersonntag feierte der diözesane Kinder- und Ju-
gendseelsorger P. Shenoy um 5.00 Uhr früh via 
Livestream die Osternacht, die wichtigste liturgi-
sche Feier des ganzen Jahres, den Übergang vom 
Dunkel ins Licht.

Oft denken wir, dass wir alles in der Hand haben 
und dann kommt es ganz anders als geplant. Dies 
erleben wir besonders in dieser Zeit des Coronavi-
rus. Der Auferstehungsgottesdienst der Ortsgrup- 
pe Schenna hat Tradition. „Aufgrund der besonde-
ren Umstände in diesem Jahr, hat man nach einer 
Lösung gesucht, den Gottesdienst trotzdem zu fei- 
ern und herausgekommen ist etwas ganz Beson-
deres“, davon ist Simon Klotzner, 1. Landesleiter 
von Südtirols Katholischer Jugend überzeugt. Mit-
gestaltet wurde der Gottesdienst von der SKJ Orts-
gruppe Schenna, dem Hauptausschuss und den 
Mitarbeitern von Südtirols Katholischer Jugend.

Die Mitfeiernden wurden interaktiv mit eingebun- 
den. Über 200 Menschen haben den Gottesdienst 
über Facebook mitgefeiert und die Rückmeldungen 
waren unglaublich positiv. Auch auf STOL wurde 
der Gottesdienst live übertragen. 

Auf der Facebook-Seite von Südtirols Katholischer 
Jugend kann das Video auch jetzt noch angesehen 
werden. https://www.facebook.com/SKJnews

keit ist, und Steuerrecht bei Übungsleiter- und Ehrenamtspauschalen. Unsere Expertise ist in be-
sonderer Weise gefragt für: Steuerliche Aspekte der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen, Versi-
cherungs- und Haftungsfragen, Umgang mit Daten von Ehrenamtlichen, Ehrenamt in besonderen 
Lebensphasen (z.B. bei Arbeitslosigkeit), wertvolles Engagement. 

In der letzten Zeit hörte man immer wieder von der Reform des Dritten Sektors. 
Können Sie kurz erklären um was es sich dabei handelt? 
Ulrich Seitz: Die Reform des Dritten Sektors definiert über eine entsprechende staatliche Verord-
nung die Akteure im Non-Profit-Bereich in ihren jeweiligen Tätigkeitsbereichen und bestimmt die 
zivilrechtlichen sowie spezifischen steuerrechtlichen Vorgaben, die in diesem Zusammenhang er- 
füllt werden müssen. Grundsätzlich steht es den betroffenen Organisationsstrukturen frei, ob sie 
innerhalb des Dritten Sektors und auf der Basis der angesprochenen Regelungen agieren wollen. 
Sollten sie dies beabsichtigen, so muss von den Interessierten folgendes garantiert werden: ei-
nerseits die verpflichtende Anpassung des Gründungsaktes und der Satzung, die Einhaltung der 
Verwaltungsauflagen beispielweise in der Kontrolle, Buchprüfung, aber auch im Versicherungs-
schutz, und anderseits die konkreten Maßnahmen für die Eintragung in das noch einzurichtende 
gesamtstaatliche Verzeichnis des Dritten Sektors. 

Die Anpassung der Statuten im Dritten Sektor war bis zum 30.06.2020 vorgesehen. 
Durch die besondere aktuelle Situation gab es diesbezüglich Änderungen, oder? 
Ulrich Seitz: Durch die Krise, welche durch das Corona-Virus entstanden ist, und weitgehend 
das öffentliche Leben lahmgelegt hat, wurde der Termin für die Anpassung der Satzungen auf 
den 31.10.2020 verschoben. Nichtsdestotrotz ist eine gewisse Dringlichkeit für all jene Organi-
sationsstrukturen geboten, die diesen Schritt noch vorhaben, denn mit der 2. Jahreshälfte 2020 
kommen noch weitere Herausforderungen auf die ehrenamtlichen Vereine zu. 

Kann sich jeder Verein oder Ehrenamtliche an Sie wenden, wenn er Fragen hat?
Ulrich Seitz: Jeder Verein, Verband, jede Dachorganisation, Selbsthilfegruppe oder Stiftung sind 
herzlich willkommen, sich mit DZE in Verbindung zu setzen. Wir freuen uns über sämtliche Kon-
taktaufnahmen und Fragestellungen rund um den großen Bereich des Ehrenamtes, mit all den 
verschiedenen Aspekten, die unsere Gesellschaft bereichern. Mittels E-Mail an info@dze-csv.it 
ist das DZE immer, auch am Wochenende zu erreichen.

Interview: Heidi Gamper

Was sind die Aufgaben des Dienstleistungszentrums fürs Ehrenamt Südtirol? Kann 
ich mich als Ehrenamtlicher mit meinen Fragen dorthin wenden? Diese und einige 
Fragen mehr, klären wir im Gespräch mit dem Direktor Ulrich Seitz. 

Warum wurde das DZE gegründet? 
Ulrich Seitz: Das DZE wurde in Südtirol gegründet, auch weil solche Zentren als praktische, un- 
bürokratische, leicht zugängliche Hilfestellung für Organisationen des Non-Profit Bereichs, defi-
nitiv im Zuge des Nationalen Kodex des Dritten Sektors, überall auf nationaler Ebene vorgesehen 
sind. Das DZE Südtirol soll vor allem als Bezugszentrum für sämtliche Anliegen, die mit der Fes-
tigung des Ehrenamtes in den unterschiedlichsten Bereichen des Freiwilligenwesens im Lande 
zu tun haben, fungieren. Es soll Dachverbände unterstützen und dort aktiv sein, wo komplexe ju- 
ridische Sachfragen, oder fiskalische Anliegen anfallen bzw. Netzwerkarbeit mit öffentlichen Be-
hörden für das Volontariat notwendig erscheint.   

Zu welchen Bereichen bieten Sie Hilfestellungen an?
Ulrich Seitz: Insgesamt ist die Leistungspalette des Zentrums auf folgende Themen ausgerichtet: 
• Behandlung von Fragestellungen im Vereinsrecht, Zivilrecht, Verwaltungsrecht, mit Schwer- 
 punkt Satzungsfragen. Der DZE Service liegt spezifisch in der Erstellung, Ausarbeitung, Über- 
 prüfung von Satzungen jeglicher Art.  
• Beratungen zum Veranstaltungsmanagement 
• Beratungen zu Social Medias, Info- bzw. Sensibilisierungskampagnen  
• Beratungen zur Behandlung von personenbezogenen Daten und zum Datenschutz allgemein 
• Beratungen und spezifische Angebote zum Versicherungsschutz
• Informationen zur Vorstandsnachfolge, sowie zu Vereinsstrukturen
• Analyse und Vorschläge zu Einsatzmöglichkeiten für Freiwillige: Wo und wie finde ich ehren- 
 amtliche Helferinnen und Helfer? Wo kann ich mich ehrenamtlich engagieren? 
• Initiativen zur Stärkung des Ehrenamtes
• Organisation von Fortbildungen und Weiterbildungen 
• Abwicklung von Öffentlichkeitsarbeit für Vereine 

In der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen spielen verschiedene rechtliche As-
pekte eine Rolle. Wobei sind Sie dabei behilflich?
Ulrich Seitz: Im ehrenamtlichen Engagement spielen verschiedene Rechtsgebiete eine Rolle – ob 
Zivilrecht bei Haftungsfragen, Arbeitsrecht zur Abgrenzung dessen, was nicht mehr Ehrenamtlich- 
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„Deinen Einkauf erledige ich“ 
„Der Einkaufsdienst der youngCaritas wird von einem breiten Netzwerk von Jugendorgani-
sationen unterstützt, so auch von Südtirols Katholischer Jugend (SKJ).“

Vor rund einem Monat hat youngCaritas den Einkaufsdienst „Deinen Einkauf erledige ich“ gestartet, an dem 
sich mittlerweile 120 Freiwillige im ganzen Land beteiligen. Nicht nur in Bozen, Naturns, Frangart, Eppan 
und Nals sind die jungen Helfer im Einsatz und erledigen Einkäufe für Menschen, die ihr Haus derzeit nicht 
verlassen dürfen oder sollen. 

Unter der Nummer 0471/304 306 werden Anfragen auch von Völs, Kaltern, Siebeneich, Freienfeld, Schlu-
derns, Mals, Stilfes, Enneberg, St. Cristina, Campil und Wolkenstein entgegengenommen, und zwar von 
Montag bis Freitag jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 16.00 Uhr.

„Die jungen Leute sind sehr motiviert. Sie wollen jetzt einfach etwas tun und helfen. Fast jeden Tag melden 
sich Interessierte, die mitmachen wollen“, sagt Brigitte Hofmann, die Leiterin von youngCaritas. 

„Dank der großartigen Unterstützung von verschiedenen Jugendorganisationen, u.a. auch Südtirols Katho-
lische Jugend, können wir im ganzen Land jene Menschen unterstützen, die Schwierigkeiten haben, sich 
das, was sie notwendig brauchen, selbst zu besorgen. Ein sichtbares und konkretes Zeichen der Solidarität 
junger Menschen. Also wenn ihr jemanden kennt, der den Dienst braucht, dann meldet euch bitte bei uns.“

Das Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt (DZE) Südtirol bietet Unterstützung in vielen Bereichen
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„Auf ins – und inser Leben 
sind mir (wir) maechtig stolz, 

weil doa noa viel für unser 
Landl möglich isch.“
Ulrich Seitz, DZE Direktor

 Jugendseelsorger P. Shenoy  feierte den Gottesdienst

Für die Musik sorgte die SKJ Schenna mit Videos


